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jede für das Verhalten ihrer Organe verantwort⸗ fach in die Lage verſetzt fei, nicht mehr mit dem] gebender Einfluß auf dieſelbe geſichert und daß 
lich iſt, darunter leiden, daß einer ihrer vor⸗ Auslande concurriren zu können. Bei der Sub- an einigen Hauptplätzen (etwa in 11 
nehmſten Functionäre vertrauliche Aeußerungen miſſion der Stadt Berlin für gußeiſerne Röhren Leipzig und München) große wöglichſt ſelbftſtändig 
fremder Cabinette und Diplomaten, die ihm durch 55 Canaliſtrung waren die Engländer die geſtellte Bank⸗Comtoire errichtet würden. Das 
ſeine Regierung zu ſeiner amtlichen det uit iich indeftfordernden; die Differenz zwiſchen ihrem |erftere wäre zu bewerkſtelligen durch einen, der 
zugänglich gemacht worden, im Reiſekoffer mit ſich Gebote und dem der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Werke Central⸗Bankdtrection in Berlin zur Seite zu ftel- 
im Lande umherführen, allen Gaſthofschancen aus⸗ betrug genau die 20 Procent Tariferhöhung. lenden Ausſchuß von Mitgliedern des Handels ſtandes 
ſetzen, oder Tolche Actenſtücke gelegentlich einem Die Rechnungsbilanzen eines größeren Textil- und zwar nicht allein aus Berlin, ſondern 
Advocaten zur Beſtellung an einen Unterſuchungs⸗ und eines Eiſeninduſtrie⸗Unternehmens führen nach auch aus andern Plätzen, welcher Ausſchuß fich 
Quartals beſtellt find. richter mit auf den Weg geben konnte! Den fremden der „Schl. Z.“ den klaren Nachweis, daß lediglich regelmäßig — vielleſcht allmonatlich — verſam⸗ 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Cabinetten gegenüber haſtel die deutſche Regierung die Tariferhöhung beide gr bei gegen das meln, von der ganzen Verwaltung Einficht nehmen 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 3 auch für den Mißbrauch, der, nach bisherigen Er⸗ Vorjahr unveränderten Preiſen zum Stillſtande und zu allen wichtigen Berathungen hinzugezogen 
80 . fr ee nen pro I. Quartal 1875 fahrungen zu urtheilen, mit zurückbehaltenen Ab⸗ bringen muß. Beide arbeiteten im Vorjahr mit werden müßte. Hinſichtlich des gmelten Erforber- 
| BR; für Danzig ineluſtve Bringerlohn 5 Mk. ſchriften der confidentiellen Mittheilungen berjelben | mäßigem Gewinnſt, heute mit einer tödtlichen niſſes würde in Betracht zu ziehen fein, ob nicht 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für getrieben werden kaun. Die Regierung felbft lann Uuterbllanz. An den Nordſee⸗ Handelsplätzen bei der Leitung der Hauptcomtoire dem Handels- 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: ſich keineufalls ermächtigt halten, vertrauliche oder konnten deutſche Kohlen früher den engliſchen er⸗ ſtande der betreffenden Plätze eine Betheiligun 
Ketterhagergafie No. 4 in der Erpedittan, geheime Mittheilungen anderer Regierungen der folgreiche Coneurrenz machen: durch die Tarif- einzuräumen ift. Allem Anschein nach werden dieſe 
Altfädtiſchen Graben Ro, 108 bei Hrn. Guſtav Oeffentlichkeit zu übergeben, wenn fle auch die erhöhung ift dies unmöglich gemacht. Seit dem Anträge nicht ganz unberückſichtigt bleiben und in 
Henning, et Verantwortung dafür zu tragen hat, daß fie einen Sommer fleht es den Eſſenbahnen frei, die Sätze dem Statut der Bank einen Platz finden. 
2. Damm Ro. 3 bei Hrn. Albert Kleist, Kafſerlichen Botſchafter in ſolche geheime Mit⸗ bis zu durchſchnittlich 20 zu erhöhen. * Das heute vom Reichsanzeiger veröffent⸗ 
il No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein, theilungen im Jutereſſe des Dienftes glaubte ein⸗ — — Bahnen beuteten dieſe unglückliche Faſſung lichte Circular des Fürſten Bismarck über 
anggaſſe No. 85 bei — —— weihen zu können.“ dahin aus, daß ſie in ihrem finanziellen Intereſſe die Papſtwahl lautet: „Vertraulich. Berlin, 
Langenmarkt Ro. 21 beißrn. Hubert Gotzmaun. Die Circulardepeſche entwickelt in e für einzelne Kategorien von Frachtgütern, deren den 14. Mai 1872. Die Geſundheit des Papftes 
Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, und prägnanten Umriſſen die Aenderungen, welche möglichſt wohlfeiſer Transport im Intereſſe des | Pius IX. ift nach allen uns zukommenden Berich⸗ 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. die katholiſche Kirche durch das vaticaniſche Conecil Landes lag, eine verhältnißmäßig bedeutende Er⸗ ten eine durchaus befriedigende und keine Sym⸗ 
23 Ro. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter in ihrem Verhältuiſfe zum Staate erlitten hat. höhung eintreten ließen, während andere Fracht⸗ ptome einer baldigen Aenderung darbletende. Ueber 
Troſiener, = Ob die in Vorſchlag gebrachte Beeinfluſſung ber güter, welche die Erhöhung eher hätten ertragen kurz oder lang aber muß eine neue Papftwahl 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum. Papftwahl geeignet ift, eine Aenderung zum Beſſern können, um mit andern Bahnen erfolgreich zu immer eintreten; und der Zeitpunkt entzieht fich 
. Denilser Reitunn. herbeizuführen, ober ob fie Überhaupt möglich ift, concurriren eher erniedrigt als erhöht wurden.] der menſchlichen Berechnung und Voraus ſicht. 
Telegramm der Danziger Feitung. ift natürlich eine andere Frage. Der Vorſchlag des Reichskanzlers, welcher Die Stellung des Oberhauptes der katholiſchen 
Berlin, 30. Dezbr. Gegen das Urtheil des 
— in dem 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Behelungen auf sie Danziger Zeitung 
ür das nächſte Quartol en aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Berjendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denjelben vor Ablauf des 


ax 
* 


ö Die „N. A. Z.“ briugt einen über zwei Spalten die 1 une bis zu höchſtens] Kirche iſt für alle Regierungen, innerhalb deren 
n Arnim ſchen Prozeſſe if fangen Angriff gegen das Speclal⸗Organ des 20 % geſtatten will, iſt, wenn er. aboptirt| Länder dieſe Kirche eine anerkannte Stellung hat, 
em bereits vorher der Staatsanwalt Appel⸗ Grafen Arnim den „Newyork Herald“. Das wird, geeignet, auch dieſem Uebelſtaude ab⸗ von folder Bedeutung, daß es geboten ſcheint, 
laton erhoben hatte, geſtern ſpät Abends auch as amerikaniſche Senſatlons⸗ zuhelfen. Niemand kann verlangen, daß die die Folgen eines Wechſels in der Perſon bes 
Seitens des Grafen d. Arnim Appellation ein«| bi tegen gegen Frankreich Eifenbahnverwaltungen dauernd mit Schaden] Papſtes rechtzeitig zu bergegenwärtigen. Es iſt 
gewendet worden. Er der „Germ.“ am * tollen; nn 0 . — er 5 
ru ET TE TEE TEEN erungen eine Erhöhung der Tarife nöthig | gen, welche katholiſche Unterthauen haben, dadur 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. ein machen, fo kann eine folche Maßregel nicht abge⸗ auch ein großes und unmittelbares Jutereſſe an 
traß burg, 29. win Hüte Vernehmen G wiefen werden. Man iſt im Reichseiſenbahnamte einer Papftwahl haben, ſowohl an der zu wählen 
uach iſt, ſoweit bis jetzt fe fe t, das Zuf * u. E. der Hoffnung, daß die Calamitäten, welche den Perſönlichkeit ſelbſt, als beſonders auhı 
treten der Ae ge behnfs Wahl des Landes⸗ unſerer Berliner Correſpondenten im Sommer zu der Erhöhung der Tarife führten, daran, daß die Wahl von all den Garantien in 
ausſchuſſes 1. a in At | 8 die Mittheilung, daß der — nur vorübergehender Natur ſein werden. Aus formaler und materieller Beziehung umgeben ſei, 
nommen. l 5 lnſchluſſe au eine Denkſchrift des Reichs⸗ ſenen Vorſchlägen erſehen wir auch, daß unſere welche es den Regierungen möglich machen, fie 
58 20. Dee tes dem . ge⸗ Reichsbehörden jetzt eruftlich daran gehen wollen, als eine gültige und allen Zweifel ausſchl HERE 
3 Danzig, den 2 zember I dech bal welche dahin zielen, die vor eſulgen ein einheitliches und einfaches Tarifſyſtem zu auch für d den Theil der katholiſchen 
- on wieder wird eins Der ttgfien "Monaten erlaſſene Tariferhöhung für den ſchaffen und fo den Areckkel 45 der Rel Kirche b | anzu — n daß 
plomatiſchen Aectenſtücke, welches die für unſere Gütertransport auf den Eiſenbah nen Kr Wahrheit zu machen. Hoffen wir, daß dies] die Regierungen, ehe fie dem durch Wahl confti« 
da 175 a ee: in einer Weiſe zu regeln, welche den wirthſchaft⸗ Ziel endlich erreicht werde, eine baldige Aenderung tuirten Souverän, der bern iſt, ſo 
heit betrifft, icht er — — t lichen Intereſſen der Geſammtheit mehr entſpricht, iſt durchaus nöthig: denn zur Zeit exiſtiren au weitgreifende, in vielen Stücken nahe au die Sou ⸗ 
diesmal 2 eht e — 5 . — A als dies bisher geſchah. Dieſe Vorſchläge gehen] deutſchen Elſenbahnen nicht weniger als 630 Güter⸗ veränetät e Rechte in ihren Ländern aus⸗ 
unſerer ee * 4 1 15 15 daß nun wörtlich dahin: tarife mit je 5 bis 10 Frachtklaſſen. zuüben, dieſe Rechte factiſch zugeſtehen, Bene 
dies wahrſche 95 Fir w 2 05 Mi 1 1) Die durch den Bundesraths⸗Beſchluß vom 11. In Frankreich iſt, wie von vorgeſtern von find, gewiſſenhaft zu erwägen, ob fie die Wahl 
Graf Arnim, obwoh e e Original abgeliefert, | Juni i lanete Eiſenbahntarif Erhöhung von Paris telegraphirt wird, eine Miniſterkriſeſ anerkennen können, darüber ſcheint mir lein Zweifel 
ſich Abſchrift zurückbehalten hat und dieſelbe viel- durchſchnittlich 20 7 nur vorbehaltlich einer durchgrei⸗ eingetreten. Die Herzöge v Decazes und v. ſein zu können. Ein Papſt, welchem die Geſammt⸗ 
leicht anderweitig verwerthen könnte; und es kñann — 5 u des e Broglie kämpfen um die Macht. Der Erfſtere heit oder die Mehrzahl der europäiſchen Souveräne 
die Veröffentlichung wagen. Wohl kaum eine Be A 5 g 112 Rn 1 e ſtrebt eine en. im Sinne der conſervativen aus formalen oder materiellen Gründen glaubte 
andere Regierung könnte das fto 19 Wort aus⸗ hinfort ee den une Tariferhöhung ausgeälofie Republik an, während Broglie die Rückkehr zur die Anerkennung verfagen zu müſſen, würde fo 
ſprechen, — die das Actenftüc einleitende nen Gegenſtänden, nämlich Getreibe, Kitfenfrüchten, Politik vom 24. Mat wünſcht. Von republicani⸗ wenig denkbar hr wie es denkbar 10 daß ein 
Note 28 3 1 „Soweit es ſich Kartoffeln, Salz, Mehl und Müblenfabrilaten, ferner“ ſcher Seite befürchtet man den Sieg des Letzteren. Landesbiſchof in irgend einem Lande Rechte aus⸗ 
um — Intimfte, das ed Deutſchland angeht, weitig ausgeſchloſſen bleiben und alſo zu den Sätzen . ͤ übte, ohne von der Staatsreglerung anerkannt zu 
handelt, kann — an Fi Licht gezogen werden, befördert weht die vor dem 1. August beſtanden: nd. ſein. Dies galt ſchon unter der früheren Ordnung 
ohne unſere auswa en men zu ſchädigen, une u i Buftermitiel krideche Vieh, ſowie A Berlin, 29. Dezbr. Die geſtrigen Aus- der Dinge, wo die Stellung der Biſchöfe noch eine 
geſchweige denn den % eden zu gefährden.“ Zucker Sollen Br 5 12 4. Sten, nice 1 ſchußarbeiten des Bundes rathes bezogen ſich theils] ſelbſtſtändigere war, und die Regierungen nur in 
Das publicirte e iſt eine Circular⸗ bie Tariferhöhung fomeit Re Platz greift ei on: bis ab auf weitere Anträge zum Bankgeſetz Seitens ſeltenen Fällen in kirchlichen Dingen mit dem 
depeſche m. * — — —.— 14. Mai 1872 böchſtens 20% erfolgen darf; 2) baldmöglichſt ein des Reichskanzleramtes, welche zunächſt den Ke-| Bapfte in Berührung kamen. Schon die im An⸗ 
über uf m - 59 51 Gabe — Zeit bevor- per Reichsverfaffung entſprechenbes einheitliches und gierungen zur Begutachtung Überſandt worden fang dieſes Jahrhunderts geſchloſſenen Concordate 
ſtehen 3 fie ſchloſſen ſich — belt aut aim einfaches Tarifſyſtem nach vorheriger eingehender | ind, theils auf die Ausgabe von Reichs kaſſen⸗ haben directere und geimiffermagen intimere Ber 
Berlin). „An 4e Städäußerungen fat 0 es — der Enguöte durch geeignete Vertreter der Lanpwirihſchaft, ſcheinen, worüber ſich der Bundesrath demnächſt zlehungen zwiſchen dem Papft und den Regierun⸗ 
Einleitung — die di 5 m Bots Haſter in Parte der Induſtrie, des Handels und der Eiſenbahnen na machen wird. — Bei Gelegenheit der gen hervorgerufen; vor Allem aber hat das vati⸗ 
anderer Regierungen, 1 9 2 abel 3 eingeführt werde. „ lüngſt beſchloſſenen Außercoursſetzung von Mün⸗ canſſche Conell und feine beiden wichtigften 
vermöge feiner amt * 15 1 — Pr Sr a6 e ſeit dem 1. rip geftattete Tarif⸗ zen kurheſfiſchen, däniſchen ꝛc. Gepräges iſt die Beftimmungen, über die Unfehlbarkeit und 
wurden. Die letzteren ble er 5 ei 8 — d hatte mancherlei Uebelſtände im Gefolge | Einziehung der polniſchen % und % Thaler⸗ über die Jurisdiction des Papftes die 
Macht, der Regierung reich 91 92 2 5 ge 1 — — Reichskanzler durch feine Vor⸗ ſtü cke in Anregun gebracht worden und es ſoll] Stellung des letzteren auch den Regierungen 
halten.“ Die Cſculardepeſche und die . nn 15 5 : zu 8 55 gedenkt. Die Klagen kommen] damit in nächſter Zeit vorgegangen werden. — gegenüber gänzlich verändert, und das Intereſſe 
der er" — Actenfaseclkel, we ar i owohl von Seiten der Landwirthſchaft wie von Ueber die Berathung wegen Errichtung einer] der letzteren an der Papſtwahl auf's höchſte ge⸗ 
Arnim ach Bacio mitgenommen, ſpäter eg ab⸗ Reichsbank, welche vor etwa 14 Tagen fteigert, damit aber ihrem Rechte, ſich darum zu 
geliefert ha 9 1 a er verurtheilt iſt. im Bundes rathe ſtattfand, wird nachträglich be⸗ kümmern, auch eine um fo feftere Baſis gegeben. 
Die — 45 en — zu. Note des kaunt, daß unter Andern die Hamburgiſche Ne | Denn durch dieſe Beſchlüſſe ift der Papft 5 die 
d gers“, a Verfasser rſcheinlich auch — erklären ließ, ſie gehe davon aus, die Lage W in jeder einzelnen Didcefe bie 
| 2 Re . un _ — bat, 2 noch Reichsbank werde derartig organifirt werden, daß biſchöflichen Rechte in die Hand zu nehmen, und 
2 — |. fen der dee > en Arnim: dem Handelsſtande — nicht etwa den zufälligen die päpſtliche Gewalt der landesbiſchöflichen zu 
„Obnedies muß der Cre gierung, da eine Autheilseignern — in geeigneter Weiſe ein maß⸗ ſubſtituiren. Die biſchöfliche Jurisdictlon iſt = 
—— . EEE ——.— — ͤ —— — . — 
mn. Gründung des Weſtpreußiſchen Archi⸗ mühte die Mannſchaft ſich vergebens des hielt die Looſe in der Hand und Fe 3 
tekten · und eee us. a auf dem Ocean befto grauſigeren Elementes Herr 15 davon. Wer das FE Sue ae 106 
Am Sonntage, den 27. Dezember d. J., Nach⸗ u werden. Am neunten Tage nach Ausbruch des beſtimmt fein, zu fallen. Franz Shufus, ein Ita⸗ 


wird beſtehen aus den Herren: Regierungs⸗ und 
Baurath Ehrhardt (Danzig), Vorfigender; Retie⸗ 
rungs⸗ und Baurath Alſen (Danzig), Stellvertreter 
des Vorfitzenden; Baumeiſter Habermann (Danzig), 
Schriftführer; Fabrildlrector Meyer (Danzig), 
Schatzmeiſter; Betriebsiuſpector Wolff (Dirſchau); 
Maſchinenmeiſter Rintelen (Dirſchau); Stadtbau⸗ 
rath Giede (Elbing); Stabtbaurath Grüner (Brom⸗ 
berg) ; Bauinfpector Reichert (Marienwerder). 

Nach Beendigung der Verhandlungen vereinigte 
ein feſtliches Diner die Theiluehmer, bei welchem 
als Gaſt auch Herr Bürgermeiſter Wagner (Dir⸗ 
ſchau) zugegen war, und bei welchem ſehr bald 
durch zahlreiche Toaſte meiſt humorliſtiſchen In⸗ 
halts und durch den Vortrag von Architecten- 
Liedern eine ungezwungene heitere Stimmung ſich 
entwickelte. Giwiß wird Allen, welchen es mög⸗ 
lich war an dieſem ſchönen Feſte Theil zu nehmen, 
daſſelbe unvergeßlich bleiben. 

Die nach 9 Uhr Abends abgehenden Züg 
trennten die Fachgenoſſen wieder nach allen Rich⸗ 
tungen, und hoffen dieſelben ſich demnächſt am 
3. März k. J. in Danzig zur gemeinſamen Feier 
des Schinkelfeftes wieder zuſammenzufinden. 

Eine furchtbare Nee wird aus 
Singapur gemeldet. Das Schlff „Euxine,“ 
mit einer Kohlenladung an Bord, gerieth 
dm 1. Auguſt auf dem Wege von Shields 
nach Aden in Brand, und acht Tage br 


Feuersbrunſt ſah die Mannſchaft ſich genöthigt liener, war der Unglückliche, den dieſes Geſchick 
das Schiff ſeinem Schickſale zu überlaſſen, griff traf. Ruhig und ohne einen Klagelaut a 
in ben: Booten und ftenerte nach dem 850 engl.] ſtoßen, ergab er ſich feinem Schickſal und gab 

ellen entfernten St. Helena. Eines diefer] kurz darauf unter den Meſſern feiner hungrigen 
Boote, das 30 Fuß lang und gegen das Umwerfen Gefährten feinen Geiſt auf. Einige Stunden 
durch die Wellen durch Segeltuch geſchützt war, ſpäter, als man eben das eutfetzliche Meal begon⸗ 
wurde in der Nacht von den Übrigen getrennt, nen hatte, ward ein Segel am Horizont erblickt 
acht Perſonen befanden ſich darin, von denen zwei und man änderte augenblicklich den Cours, um 
bald darauf ertranken. Irre geleitet durch mau⸗ daſſelbe zu erreichen. Noch am Abend deffelben 
gelhafte Inſtrumente, ſchlug man eine falſche] Tages, den 31. Auguſt, befanden ſich die fünf ge⸗ 
Richtung ein und nach langem Umherirren kam retteten Perſonen, vollſtändig erſchöpft, nachdem 
es ſchließlich zu folgender furchtbaren Kataſtrophe. ſie 23 Tage in dem gebrechlichen Boote zugebracht 
Seit mehreren Tagen hatten die Aermſten nicht] und über 2000 engliſche Meilen damit zurückge⸗ 
das Geringſte mehr genoſſen: fie hatten verſucht, legt hatten, an Bord des „Jack Packt.“ Der 
ihren brennenden Durſt durch Seewaſſer zu] Capftän deſſelben, und feine Untergebenen thaten 
löſchen, und dadurch ihre Qualen nur immer noch alles, was in ihren Kräften ſtand, um die fünf 
vermehrt. Einer von ihnen, gänzlich erſchöpft, Unglücklichen die ausgeſtandenen Leiden vergeſſen 
bat verzweiflungsvoll die Anderen, ihn zu tödten. au machen. Am 2. November kamen fie, natilr⸗ 
Seine Gefährten aber ſchlugen ihm dies ab und lich aller Hilfsmittel beraubt, in Batavia au, wo 
verhinderten ihn auch, ſich in die See zu ſtürzen. ſie durch Wohlthätigkeit in einem Quartiere file 
Dagegen tauchte der Vorſchlag auf, durch das Seeleute Aufnahme fanden. Ihre Namen find: 
Loos zu beſtimmen, wer von den ſechs Perfonen | James Archer, zweiter Steuermann, Viclor 
das erſte Opfer fein ſollte, um durch feinen Tod Sanpitröm, Auguft Müller und Manus Schütt, 
ſeine Kameraden für eine Weile vom Hungertode zwei Deutſche, und Alexander Vermeulen. Ihre 
2 Be ee 3 as Fol Ras einver⸗ 1 4 esche ai Booten haben 

eigten, wurden fe olzſtücke von ver⸗ nach einem Lloyd'ſchen Telegramm ohne U 

ſchiedener Länge hergeſtellt. Der Steuermann St. Helena riet. 5 8 55 


mittags, fand in Henſel's Hotel zu Dirſchau die 
conftikulrende Verſammlung des Weſtpreußſſchen 
Architekten⸗ und Jugenieur⸗Verelns ſtatt. Dieſer 
Verein bezweckt, eine nähere Verbindung und einen 
Ideenaustauſch zwiſchen den zerſtreut wohnenden 
Baubramten, Ingenieuren und Technikern Weſt⸗ 
preußen® zu befördern, und gleichzeſtig ein Glied 
des großen Verbandes deutſcher Architekten- und 
Jugenieur⸗Vereine zu werden, welch letzterer jetzt 
Icon egen 5000 Mitglieder zählt. Die Anregung 
ur Vereinsgründung war von dem feit 1860 ir 
Danıia beſtehenden Architeften-Berein ausgegangen, 
und es hatten ſich bis zum Stiftungsfeſt 87 Herren 
zum Nach gemeldet. 


wie die der Superintendenten Claſen, Koch und 
Böttcher, auf eine Maßregel des Miniſters Falk 
wegen der bekannten Gnadauer Erklärung in 
Sachen der Wiedertrauung Geſchiedener zuͤrück⸗ 
zuführen. 

— Wie der „ 
Generalpoſtamt mittheilt, entbehrt die Zeitungs: 
notiz, daß zu Neujahr die proviſoriſche Anſtellung 
weiblicher Hilfsarbeiter bei der Poſt erfolgen 
ſolle, jeder Begründung. 

— Seit längerer Zeit ſchwebt zwiſchen dem 
Stempel⸗Fiscus und dem Magiſtrat ein 
auch für alle Induftrielle wichtiger Prozeß über 
die Frage, ob die Beſtellzettel der Gas Conſu 
menten, in welchen ſie ſich zur Gasabuchhme für 
eine beftimmte oder für eine unbeſtimmte Zeit ver 
bindlich machen, gleich den Lieferungscontracten 
ſtempelpflichtig find. Wie in der erſten Juſtanz 


der päpſtlichen aufgegangen; der Papft übt nicht 
mehr, wie bisher, einzelne beſt mmte Reicı uatrechte 
aus, ſondern die ganze Fülle der biſchöflichen Rechte 
ruht in feiner Hand; er it im Prinzip an die 
Stelle jedes einze nen Biſchofs getreten, und es 
hängt nur von ihm ab, fi auch in der Praxis 
jedem einzelnen Augenblick an die Stell: 

de ſſelben 9 den Regierungen zu ſetzen. 
Die Biſchöfe find nur noch feine Werkzeuge, 
eine Beamten ohne eigne Verantwortlichkeit; fie 
d den Regierungen gegenüber Beamte eines 
mben Souveräus geworden und zwar eines 
Seuveräns, der vermöge feiner Unfehlbarkeit ein 
vollkommen abſoluter iſt — mehr als irgend ein 
abfoluter Monarch in der Welt Ehe die Re 
erungen irgend einem neuen Papſte eine ſolche 
tellung einräumen, und ihm die Ausübung ſolcher 
Rechte geftatten, müſſen fie ſich fragen, ob die 
Wahl und die Perſon deſſelben die Garantien 
darbieten, welche fir gegen den Mißbrauch ſolcher 
Gewalt ee fordern berechtigt find. Dazu kommt 
noch, da ga unter den jetzigen Verhältniſſen 
nicht mit Sicherheit zu erwarten ſteht, nf auch 
nur die Garantien, mit welchen in früheren Zeiten 
ein Conclave umgeben war, und welche es ſelbſt 
1 in feinen Formen und ſeiner Zuſammen⸗ 
| ſetzung darbot, zur Anwendung kommen 


Beſtellzettel entſchi⸗den worden. 
Frankreich. 
Paris, 27. Dezbr. 


auch bereits gemiſchte 


requiritten Pferde zu 
haben. Dieſe Commiſſtonen beftehen aus einem 


werden. Die vom römiſchen Katſer, von Spa⸗ 
Cavallerie⸗Offizier der activen oder Territorial- 


nien und Frankreich geübte Excluſive hat ſich oft 
genug als illuſoriſch erwieſen. Der Einfluß, 
welchen die verſchiedenen Nationen durch Cardi⸗ 
näle ihrer National tät im Conclave ausüben 
konnten, hängt von zufälligen Umftänden ab. Un⸗ 
ter welchen Umſtänden die nächſte Papftwahl 
1 uden, ob dieſelbe nicht vielleicht in übereilter 
e verſucht wird, ſo daß die früheren Garan⸗ 
tien, auch der Form nach, nicht geſichert wären — 
wer wollte das vorausſehen? Aus dieſen Erwä⸗ 
—.— ſcheint es mir wünſchenswerth, daß die⸗ 
enigen europäiſchen a welche durch 
die kirchlichen Intereſſen ihrer kathollſchen Unter⸗ 
thanen und durch die Stellung der katholiſchen 
che in ihrem Lande bei der Papſtwahl inter ſſirt 
ud, ſich rechtzeitig mit den dieſelbe betreffenden 


Stimme hat. Im 
zwiſchen dem Offizier und dem Civiliſten entſteht, 
giebt die Stimme des Offizier⸗Präſidenten den 
Ausſchlag. 


feiner Offiziere Beförderung erhielt. Der Admiral 


geſtattete. 


welches das Keiegsminiſterum im Jardin d' Acelt⸗ 


dingungen, von welchen fie event. die Aner- 
matıfat on im Bois de Boulogne errichten laſſen 


8 Wahl abt äugig machen würden. 
Eine gung der europäiſchen Regierungen in 
dieſem Sinne würde von unerm ßlichem Gewicht 
und vielleicht im Stande fein, im Voraus ſchwere 
und bedenkliche Complicatlonen zu verhindern. 
Ew. zc erſuche ich daher ergebenſt, die Regierung, 
bei welcher Sie beglaubigt zu ſein die Ehre haben, 
zunächſt vertraulich zu fragen, ob fie geneigt fein 
möchte E einem Ideen⸗Austauſch und einer even⸗ 
tuellen Verſtändigung mit uns über biefe Frage 
die Hand zu bieten. Die Form, in welcher d es 
geſchehen könnte, würde dann leicht g»funden wer⸗ 
Den, wenn wir vorerſt der 8 ſicher 
find. Ich ermächtige Ew. zc., dieſen Erlaß vor⸗ 
aulefen, bitte Sie aber einftweilen, den ſelben noch 
nicht aus der Hand zu geben und die Sache über⸗ 
haupt mit Discretion zu behandeln. 
. 15 =. (ge) v. Bismarck. 
— Die Kronprinzeſſin hat der W ttive 
des vor Kurzem verſtorb nen Directors des Ber⸗ 
liner ftatiitiichen Bureaus, Profeſſor Schwabe, 
in Anerkennung der ihätigen Beihilfe, welche fie 
in ihren Beſtrebungen zur Verbrfferung der Lage 
des weiblichen Geſchlechtes ſeitens des Verſtorbe⸗ 
nen gefunden, gleichſam als Weihnachtsgeſchenk 
eine Jalage von jährlich 200 RL zu ihrer Benflon 
augewieſen. 
ö — Im Staatshaushalts tat pro 1875 iſt 
5 wiederum eine weſentliche Verbeſſerung der 
h Lebrergehälter in Ausſicht . Die⸗ 
I" ſelben follen um 3 Millionen Mark erhöht werden. 
Man hofft dadurch das Durchſchaitte einkommen 
der e auf 900 Mark zu beingen. 
m Juftizminiſter um iſt, wle die 
„D. R. C.“, der dem Abgrorbnetenhbaufe bereits in 
der vorigen Seſſion vorgelegene Entwurf eines 
Geſetzes über das Vorm undſchaftsweſen, der 
3 aber wegen des Schluſſes des Landtages niche zur 
| Erledigung gelangen konnte, einer Umarbeitung 
unterzogen worden und haben dabei die in der 
erſten Leſung des Entwurfs aufgeſtellten Geſichts⸗ 
punkte nach e, Berückfichtigung gefun⸗ 
den. Der neue E twurf iſt nunmehr den ſämmt⸗ 
lichen Obergerichtsbehörden zur gutachtlichen 
Aeußerung zugefandt worden, nach deren Gingang 
* derſelbe einer nochmaligen Reviſton unterzogen 
und 1 zur Vorlage an den Landtag gelau⸗ 
0 
25 — Geh. Rath Wieſe hat gerade in der 
letzten Zeit mehrfach den Wunſch ausgeſprochen, 
f feine einflußreiche Stelle im Miniſterzum nieder 
1 2 zu dürfen. Er will nur noch die Beendigung 
0 feines 
| 
1 


gelten Boten belden, die ſpäter über allen Feſtun 
gen und Kriegshäfen von Frankreich verbreitet 
werden ſoll. Ein beſonderer Fonds wird von der 
National⸗Verſammlung verlangt werden zur Un⸗ 
terhaltung dieſer militäriſchen Taub npoft. Ver⸗ 


Geſammtzabl der Brieftauben in den befeftigten 
Plätzen auf 5000 zu bringen. Das Telegraphen⸗ 
weſen ſoll auch vervollſtäadigt werden; das Netz 
der ſtrategiſchen Telegraphenlinien wird ausge 
dehnt, der Dienft der ſubmarinen Telegraphen⸗ 
Unten längs der Küſten von Frankr⸗ich wird im 
Marine miniſterlum centraliſirt. Sie ſollen alle 
Küſteuba terien, dle ſchon beſtehen oder noch ge⸗ 
baut werden, verbinden; zunächſt werden Breſt, 
Toulon und Cherbourg bei 
tracht kommen. 

Spani 


anien. 

Die ſpanſſche Regierung macht in Ungarn, 
an und Irland Pferdeaukäufe. Um über die 
Güte derſelben ein Urtheil zu gewinner, ift be⸗ 
fohlen worden, je „nach der Nation der Pferde“ 
3 Regimenter zu formiren. Diefe Anorduung 
beweist, mit wel hen Nebenſachen die oberſte leit nde 
Kriegsb⸗ hörde ſich zu beſcäftigen noch Zeit hat. 
Die Militärverwaltung — li ber dafür forgen, 
daß die Reiterei zweck ntſprechend verwendet würde, 
und daß die Offiziere dieſer Waffe fich die Elemente 
der Tactik einprägen möchten. 

— Aus B Yonne wird vom 28. d. gemeldet, 
daß die Wiederaufnahme der Off nſivop“rationen 
gegen Hernani demnä pft bevorſtehe. (W. T.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 25. Dezbr. In dieſen Tagen 
get ſich aus der ariſtokratiſchen, gelehrten, artiftis 
chen und commerciellen Welt ein Comte zus 
Iommengefeit, um Beiträge zu einem dem Märchen” 
dichter H. C. Anderſen (der eben wieder einen 
neuen Band feiner Märchen und Geſchichten ge⸗ 
ſammelt hat) in dem ſchönen Park Roſenborger 
Garten“ zu Kopenhagen zu errichtenden Bronze⸗ 
Monument zu fammeln. Um allen Ständen unt 
auch den K udern, die dem Dichter fo viel ver⸗ 
danken, die Theilnabme zu ermöglichen, ſind die 
Beiträge auf nur 24 sk. (56 Pf.) angeſetzt. Man 
sechnet darauf, daß die Sammlung binnen drei 
Monaten geſchloſſen werden kaun, fo daß man am 
2. April, dem 70. Geburtstage des Dichters, ihm 
die Mittheilung von dieſer Gabe des däniſchen 
Volkes bringen kann. 

#laud 


Nu 5 
Warſchau, 28. Dezbr. Die Linie der neu 
zu erbauenden Weichſelbahn iſt nunmehr defi⸗ 
nitiv feſtgeſtellt. Dieſelbe führt von der Station 
Kowel der Kiew⸗Breſter Eiſenbahn über Lublin, 


Werkes über das preußiſche Gymnaſial⸗ 
weſen abwarten, ehe er ſein n Austritt beantragt. 
Trotz der unleugbar hohen Begabung und großen 
Erfahrung Wieſe's würde feine Reſignation, ſollte 
ſie in der Tyat eintreten, wohl nicht allzuviel Be⸗ 
| dauern hervorrufen. 

j * Kirchenrath Pfleiderer aus Jena iſt mit 
einem Getalt von 2800 & als Profeſſor an bie 
f bieft e theologiſche Facultät berufen worden; er 
j bu dat einer freleren theologiſchen Richtung und 
litt vor Allem zu dem Zweck 2 75 um in der 

omiletik dem orthodoxen Prof ſſor Steinmeyer 
ö oncurrenz zu machen. Bezüglich feiner Vor⸗ 
1 leſungen iſt ihm durchaus Freiheit gelaften, er 
! wird ſich deshalb feiner Neigung gemäß vorzugs⸗ 
weiſe mit Religionsphiloſophie und Ethik ber 


N ſchäftigen. 

— S. M. S. „Auguſta“ hat am 11. No⸗ 
ö vember cr. Barbados verlaſſen und iſt am 14. 
N deſſelben Monats in La Guayra angekommen; von 
hier aus beabſichtigte daſſelbe nach Puerto Cabello, 


bis zur preußiſchen Grenze und es zweigen ſich 
von ihr folgende Zweigbahnen ab: 1 von der 
Station Iwangred bis zur Station Lukow der 
Warſchau⸗Terespoler Bahn; 2) von der Station 
Nowydwor bis 
3) von der Station Praga bei Warſchau bis zu 


der Warſchau⸗Terespoler Bahn. 

— Vor Kurzem, ſchreibt dle „D. M. Z.“, 
hatte das Bezirksgericht in Sſaratow über ein 
ganze Bande jugendlicher Verbrecher abzuurtheilen. 
Einer der Angeklagten, ein 13jähriger Burſche, 
gatte 23 Diebſtähle, theils mit, theils ohne Ein⸗ 
bruch begangen, ein auderer 1 9 Dieb⸗ 

Mehrere der jugend e ichen Verbrecher 


4 daun nach Coro und einigen anderen Häfen vieler | ſtähle ꝛc. 

Ptovinz zu gehen und die Reiſe fo einzurichten, | wurden in Correctiousaſyle abgegeben, andere den 
ö daß das Schiff während der Weihnachtstage in] Eltern zugewieſen, die Diebshehler wurden zu 
5 Curacao iſt, von wo aus daſſelbe demnächſt ge⸗ Geld- oder Gefäugnißſtrafen verurtheilt. Intereſſan 


iſt die Parallele, welche der Präfident in ſeinem 
Refums zwiſchen der Jugend der deutſchen Colonie 
Sſarepta und der von Sſaratow zog. Er ſagle 
u. A., auf den 1 Eindruck hinweiſend, den 
dieſer Haufen von 9 bis 10 jugendlichen Ver 
brechern machte: Betrachten wir dagegen die 
deutſche Coloni Sſarepta: dort ift ſich Thon ein 
neunjähriger Junge, der fein Handwerk gelernt 


denkt nach der Barre von Maracaibo und dann 
nach Columblen zu gehen. — . M. Kanonenboot. 
n 13 0 1 = 27. Dezember cr. von Ply⸗ 
mouth u el in See gegangen. 
Der Conſiſtorialrath a. D. und Ober⸗ 
faxrer Dr. Arndt iſt von dem Amte eines 
Kleisſchultufpectere der Def. Werni⸗ 
ttede enthoben worden. Diele Enthebung iſt, 


B. B. 3." das Kaiſerlſche] D 


fo ift auch jetzt in der zweiten zu Gunſten der 
Stadt und gegen die Stempelpflichtigkeit dieſer 


2 Aus dem „Figaro“ er⸗ 
fahren wir, daß für den Fall der Mobilmachung 
Commiſſionen gebildet 
werden, welche die bei der Mobilmachung 
rüfen und zu claſſific tren 


Armee, einem vom Präfecten ernaunten Civiliſten 
und einem Thierarzte, der jedoch nur berathende 
Fall Meinungsverſchiedenheit 


Mit Recht fragt „Figaro“: Wenn 
dem ſo, wozu dann überhaupt der Civiliſt? — 
Vice⸗Admiral Jauréguiberry, See⸗Präfect von 
Toulon, hat feine Entlaſſung eingereicht, weil keiner 


ſteht in Ungnade, weil er ſich nicht fromm zeigt 
kürzlich ſogar ein C vil⸗Leichenbegänzu ß 


— Ein bekannter Taubenzüchter in Antwerpen, 
Herr Gorges d'Hapis, hat der franzöftſchen Poft⸗ 


agen beſchäftigen, und wo möglich, ſich verwaltung 380 Brieftauben geſchenkt. Dieſe 
unter einander über die Art und Weiſe Tauben find vorläufig im Poſtge bäude unterge⸗ 
udigen, wie ſie ſich derſelben gegen⸗ bracht, aber fie werden nicht dort bleiben, ſondern 

über verhalten wollen, und über die ſpäter in das große Taubenhaus gebracht werden, 


wird. Sie ſollen den Kern der Armee von geflü⸗ſich 


ſchietene franzöſiſche Taubenzüchter haben eben⸗ 
falls Zuchtpaare 1 und man gedenkt die 


die ſen Arbeiten in Be⸗ ? 


Iwaugrod, Warſchau, Nowogeorgewsk und Mlawa ſſt 


zur Feftung Nowogeorgewsk; 


dem Bahnhofe der Petersburg⸗Warſchauer und 


Vorſchriften hinſte 
e 


bat, wohlerzogen und an Arbeit gewöhnt Ift, mit 
Stolz bewußt, daß er eln Glied der Geſellſchaft 
und ein ehrenhafter Bürger iſt. In meiner Pro xie 
ift es mir noch nie vorgekommen, irgend einen Be⸗ 
wohner Sfareptas auf der Anklagebank zu ſehen 
as find Worte, auf welche die kleine Wolga⸗ 
colonie wohl ſtolz ſein darf. 
Türkei 


Podgorica, 27. Dezbr. Die Unterſuchungs⸗ 
Comwiſſion hat mehrere angeklagte Türken zu 20- 
jähtigem Kerker verurtbeilt. Auf vorbedachten 
Mord fieht aber Todesſtrafe. Es iſt daher in 
ganz Montenegro der Eindruck des Urtheils ein | } 
erbitterter und ſchon jetzt vorauszuſehen, daß nei: 
Zuſammenftöße unauebleiblich find. 

Amerika. 
Wie die ame rikantſchen Blätter melden, ift 


am 9. d. M. der Phil | f 00 g 
er Philanthrop Ezra Cornell go {bon eine beelſihrige  Auhthensfirafe wegen 


orben, ein Mann, der durch ei HR. 12 
je Armuth zu 1 Wed ben ene [hinerer one in der Strafanſtalt ge Bene nee 
arbeitet und dann feinen Namen durch die Stif i en e felb Len Mord 
tung der Cornell⸗Univerſität zu Ithaca im Staat w b 


b 


lich bes Waage und Gewichts 
ht Ki werd 
en . b 


9 8 
hen * 


4. Dieſer Tage wurde vor dem Geſchworenen⸗ 
gerichte in Leipzig gegen Richard J. aus Danzig, 
der des Mordes an dem Buchbindermeiſter 
Bruno Eichhorn zu Grimma angeklagt war, ver⸗ 
Der Angeklagte hat, obgleich erſt 23 Jahre 


i ein Mord 
5 wohl zuzutrauen fein dürfte. Nach der Ankl 

New Pork verewigt hat. Cornell war der Sohn die Dieufmogd des ten, be Waden ba He 

eines wenig bemittelten Töpfers und bildete fick 


geklagte beſchäftigt war, gegen 1,12 Uhr Nachts des 
zum Maſchiniften aus. Im Jahre 1844 baute er 27. Juni d. J. wiederholt em Erba Geräusch 
die erſte Telegraphen⸗Linſe zwiſchen Baltimor in der Nähe ihrer und der Geſellenkammer, bald das 
und Waſhington, dann die Linien zwiſcher rauf einen Schrei und derbes Geſpräch. Sie eilte 
Philadelphia und New k, New Pork K eine Treppe tiefer in die Küche und ieg mit einer 
Albany und verſchledene Ser a feftee SE ganz en be, due Pie Auf 
Vertrauen in den Erfolg des Telegraphenweſene eh I: Er Tre 25 erſuſch ver⸗ 
ſetzte, legte er alle ſeine Erſparniſſe in Actien der⸗ en SEiderfirab: Me 3 
artiger Geſellſchaften an und gewann bald eln 
anſehnliches Vermögen. Er wurde 1861 und 1862 
von der republikauiſchen Partei in den Congreß, 
1863 und 1865 in den Senat gewäblt. Auch in 
ereſſirte er ſich für Ackerbau und Viehzucht, führte 
Rindvieh aus England ein und wurde Be ſitze 
einer der ſchönſten Heerden im Staate. 1862 war 
er Präſident der New⸗Norker Ackerbau⸗Geſellſchaft | Dolch 
und wohnte als Delegat der Ack bau Austellung 
in London bei. 1862 gab er 100,000 D. für ein 
freie Bibliothek in Itbaca. Im Jahre 1865 
ſetzte er feinen gemeinnützigen Streben die Kron⸗ 
auf durch Gründung der weltbekannten „Cornell⸗ 
Univerſität“, in welcher beiden Geſchlechtern Zulaf 
und Aufnahme gewährt wird. Cr ftattete dieſ⸗ 
Anftalt aus eigenen Mitteln mit einem Vermögen 
von 760,000 D. aus, und da auch der Staat de 
Univerſttät bedeutende Ländereien ſchenkte, di 
heilweiſe ſchon Käufer gefunden haben, fo dürft 
ih das Stammvermögen des großartigen Ir⸗ 
nituts heute auf nicht viel weniger als 2,000,000 
D belaufen. 
Danzig, den 30 Dezember 
Der Berliner (Nacht⸗) Courierzug iſt heute 
1% Stunde Rare hier Nele N, 
er geftrige „Reichsanzeiger“ publici a 
Geſetz über die Aus gäbe von en 
* Dem Vernehmen nach werden die Ober- 
Bürger meiſter der großen Städte, welche Patrone 
mehrerer Kirchen ſind, ſoweit ſie ſeſbſt der evangeli⸗ 
ſchen Confeſſion angekören, zu Mitgli pern der Pro⸗ 
1 Seitens des Königs ernann 
orden. 


Neben ihm la 


Der Grund der Handlung ſcheint der Wunſch 0 
es 

ugeklagte 

worauf das Gericht das Todes⸗ 

prach N 

Pfefferſtadt No. 


welcher von der herbeigerufenen Feuerwehr bald be⸗ 
jeitigt wurde. 


8 8 


und 


eder Etat gro 


eng 
in Zukunft die 
Bug, der kanten 
vertheilt werden und zwar ſollen die Babfungen an 1 


der Koſten für verſchiedene Chauſſeebauten 
Kreistage am 19. i 
eihe von 59,000 


ſchluß 10 
mäß beſchloſſen die Mittel m 
0 


u 
wurde vom 
men hat. N ] 

dem Beſtger eines ſolchen Geldſtückes die Laſt eine 


der K. Münze auferlegt werden jr ffenden Nossen. 
etreffende aſſen⸗ 
unrichtig, und es 


= t 
zu den Kreiscommunal⸗Beiträgen en 


ie Betheiligun 
geſt eigen Verſammlung der liberalen a De 
eres Kteiſcs, wozu auch 5 Herren aus Dt. Crone er⸗ 
ſchienen waren, ließ Vieles zu wünſchen übrig. Theile 
iſt «8 politiſche Unreife oder Abbe der Bedeu⸗ 
tung dieſes für das Stagtsleben fo wichtigen Actes, 
theil® eine große Portion Gleichgiltigkeit und Bequeme 
lichkeit, wodurch derartige Zuſammenküͤnfte bei uns ſo 
wenig zahlreich beſucht werden. In unſerm Kreiſe i 
man es ſeit einer Reihe von Jahren gewöhnt, daß ſich 
die Mehrzahl der 5 um dergleichen Angelegen⸗ 
heiten nur in fo weit kümmert, daß der von der einen 
oder andern nicht einflußreichen Stelle als Parole aus⸗ 
zetheilte Namen zu Protokoll gegeben wird, Selbſt 
ſolche Perſonen, denen wohl ein eigenes Urtheil, eine 
elbſtſtändige Meinung zuzutrauen fein dürfte, gen 
ſich willig, wenn es den Anſcheln gewinnen könnte, 
us ſei die Möglichkeit vorhanden, emen freundlichen 
Blick oder ein mitleidiges Wohlwollen zu verlieren. 
Uuter dieſen Umſtänden wird die Mittheilung nicht be⸗ 
ſremden, daß die geſtrige Verſammlung nur etwa 40 Theil⸗ 
nehmer zählte, worunter die Hälfte zu den Wählern 
gehörte. Nach Eröffnung derſelben durch den Kre 8⸗ 
echter Weber von hier erhielt zuerſt der Staats⸗ 
anwalt König das Wort, um ſich als Candidat vor⸗ 
Aus, feiner ſehr beifällig aufgenommenen 


echt in Zahlung zu nehmen 
fälſcht fetzubalten, 


werben. : 

* Die Ziehung der erſten Klaſſe 151. K. preußiſchen 
Klaſſen⸗Lotterie beginnt am 6. Jauuar. 

„Der oſtpreußiſche lan dwirthſchaftliche 
Centralverein hat auf Antrag des Landratb, 
Frhrn. v. Hülleſſem, in feiner diesjährigen General⸗ 
Verſammlung am 17. d. Mts. beſchloſſen, mit Rück 
ei auf die vom Abgeorbnetenhaufe in der bevol⸗ 

ehenden Seſſion zu berathende Provinzial Ordnung 
und Feſtſtellung der den einzelnen Provinzen zu über» 
weiſenden Probinzialfonds an das Abgeordnetenhaus 
eine Eingabe zu machen, in der motivirt werden ſoll, 
daß unſere Provinz mit einem verhältnißmäßig höhe⸗ 
ren Provingtalfonds als andere Provinzen 


zuſtellen. 


| unſerer P mangelnden Wegebauma⸗ 1 
terial verhälmizwäßig hoch wären. — Da es erfor: | Rede heben wir Folgendes hervor. Eiſt der Fort⸗ 
derl „ dieſe Eingabe bis zum Zuſammentritt des | ſchrittspartei thätig angehörend, habe er ſich nach Ver⸗ 


werfung ds Indemnitälsgeſetzes von dieſer ben Nationale 
liberalen zugezählt. Sollte ihm hen | das Pe 
der Wähler ein Mandat übertragen werben, jo werde 
ir mit der ganzen Macht feines Könnens für ein 
baldiges Zuſtandekommen des ſeit 25 Jahren verhei⸗ 
ßenen daß vi Blat ſtreben und hierbei dahin 
wirken, daß die Volkschule ihren confeffionellen Charakter 
ablege, die Unterhaltung derſelben eine größere Baſis, 
als die bisher von der Gemeinde gebildete 
winne. und den Lehrern endlich in Be 

ihres Einkommens die Rechte zu Theil würden, 
wonach ſie lange vergebens geſtrebt; denn beutzu⸗ 


m Das gegenwärtige Min 
o lan 


thal hat 11 0 Ausführung des Fiſcherei⸗Geſetzes [ 
vom 30. Mai d. J. die Bezirksregierungen zum gut: Uuterrichtsgeſetzes wohl mit in Aae eee bringen 
achtlichen Bericht nach Anhörung von Sachverſtändigen] fei geordneten⸗ 


6005656 1 8 0 Beim 
rſparniſſe 


herübergekommen war, erklärte von feiner Wieder⸗ 
— ab — nachdem er er „daß felbft Die: 
jenigen Männer die ihn einfmald zur Annahme eines 
Mandats gedrängt, gegen g. nach einer andern 
Seite wirkten. Er dankte für das ihm bisher be- 
wieſene Vertrauen und bat, nur tts ſolche Männer 
u wählen, die bereit ſeien, die Parteidisciplin dem 
Wo le des Vaterlandes zu opfern. — Demnach wurde 
die Verſammlung geſchloſſen und die Herren Staats- 
anwalt König und Oberlehrer Rautenberg als 
Iıberale Candidaten proclamirt. Die Confervativen 
arbeiten eifrig für die Wahl des Oberpräſtdenten 

u Eulenburg in Hannover und des Ge⸗ 


Grafen N . ) 
i egierungs⸗ und vortragenden Raths im 
Mimſfterium des Innern v. Brauchitſch; beide 


didaten gehörten einſtmals dem Dt. 

ai Landräibe an und haben in Folge deſſen dort einen 
den \ 

fe als — 5 Poker — Seitens der 


i ird der e 
—— der Beſtger Bredow in Zippnow are 


dude greſeſchulinſpectors Aber die ev: S 


des bis Erlaß 
. — Die Kreis⸗Communalkaſſe würde 
durch die Yu 
jährlich 


7110 
auf - chläfe 
leiche Verletzungen erlitten haben. Der Mann war 
angetrunken, doch behauptet die Frau aus mannigfachen 
Umfänden entnehmen zu müſſen, daß er ſchon vorher 
den Entſchluß gefaßt babe, ſie zu ermorden und daß er 
nur Branntwein genoſſen habe, um ſich Muth anzu 
trinken. D. iſt verhaftet und der Staatganwaltſchaft 
überwiefen. — Der „Bürger⸗ und Wie beklagt ſich, 
daß ein Standes beamter einen Arbeiter als Zeu⸗ 
en bei einer Trauung nicht zugelaſſen habe, weil er 
ein hechzeitliches Keid amhatte, ſondern in feinem 
Arbeitababit erſchienen war. in Gegenftäd wirt 
dem „K. Tagebl.“ fo eben mit etpeilt, wonach in einen 
tovinzialftabt ein Standesbeamter alle Acte im 
chlafrock und Pantoffeln vollzieht. 

„ Die Actienbrauerei Wickhold hat in ihrer 
Generalverfammlung am 29 dieſes Monats die 
diesjährige Dividende auf 5% feſtgeſetz. Aus einem 
Bericht, den jetzt die Ztg.“ bringt, geht hervor, 
daß ſich gegen dieſe Feſtſetzung in der Verſammlung 
eine lebhafte Oppoſttion erboben hat, welche die Ver⸗ 
teilung von 5% Dividende als eine Selpſttäuſchung 
der Actionäre bezeichnete, da u. A. die Abschreibungen 
im Verbältniß zum Anlagecapital viel zu gering ſeien. 
Es wurde von dieſer Seite eine Mace von 3% 
D vidende vorgeſchlagen. Dieſer Antrag blieb aber 
in der Minderheit, nachdem von anderer Seite geltend 
gemacht war, daß man das Geld immer nehmen müſſe, 


1 


wenn es 1 werde. 


— 


ra, 29. Dezbr. Die auf dem letzten 
um Ankauf d 
aße als Kreis⸗ 
nlauf . 2 ab: 
23,000 


Brom 
i wählte Commiſſion 
Rau schen Gauſeg in der Wilhelm 
Ken 885 20 dense bebe 
. Der Kau 
ist raclaw, 28. Dezbr. 


werden. 


u Gay er eg he umgewan! — 


Das Gut Racice 


Kruſchwiz d 
von 191,000 & in den Beſitz des Site ſitzers Gull- 5 


wein in Berlin übergegangen. 


Bermiſchtes. 
Berlin. Am 27, d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 


u Wiesbaden der bekannte Hof⸗Buchdrucker 

Ern iftfa der Erfinder der Littfas⸗Säulen. 
Bertin ie beiden Senioren hieſiger Corps⸗ 
yerbinbungen, welche den naſeweiſen Brief an 
ſen gerichtet hatten, find von dem Univer- 


errn v. Hü mn Uni 
tätsgericht wegen Beleidigung eines don lichen 
eamten zur Unterſchrift des sonsilium abeundi ver- 


urtheilt worden. 

Rom, 25. Dezbr. 

1 ns — 
erha 

Lu m Büfte 


Auf dem Esquilinus iſt ein 
und gemacht worden, welcher 
tatuen umfaßt, auch eine be⸗ 
a. . e a ai: 

dere Bruchſtücke. er Fundo ein no 
a ein aus gegrabenes Zimmer; wahrſcheinlich 
werden noch mehr Gegenſtände zu Tage gefördert 


werden. 


TK — 
Börſen⸗ Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Liverpool, 29. Dezember. Getreidemarkt. 
Rother Weizen 1 25 höber, Mehl ruhig, 


eutige Geſchäft ſtand wiederum vollſtändig 
N fs der Piquidation, und nahm nicht 
nur einen trägen Verlauf, fondern zeigte auch nur eine 
wenig feſte Tendenz. Die Prolongation machte ſich 
ſchwieriger, Stücke waren eher Überwiegend 
elangten in deachtenswerthen Beträgen Er erkauf, 
a ſich das Geld ſehr knapp zeigte. Im Wechſel⸗ 
verkehr wurden am offenen Markle dei unzweifelhaften 


und 


des 


Die ‚bierort® ber] 
"chenden drei Confe ſtonsſchulen follen zu Oſtern k. J. ehl 


Mais ſtetig. | Me 1885 118% 


Berlin, 30. Dezbr. ekomm ds 4½ Uhr. 1887 121%, Eriebahn 27%, Central⸗ — l 100 ber 77 
5 i 4 dus oma ee au 20⁰ [er C x : 11 Wr Apr Ma 590 9 & Fe loco 1145 5 


20 Newyork Centra 101½. Söchſte Notirung des 

Weizen Br. 4 en, 104% 104% Goldagios 12, niedrigſte 11%. O Waareubericht Beſbr. 18%, , %e April⸗Maf 57 Mk. 50 A, 7 Juni⸗ 
lber Br. Gteatsiätbi. | 89% 89 Baumwolle in Newyork 14%, d ew-Orl Juli 59 K. N. — K. — Winterrüdſen geſchäftslos, 
December 62 61% Wſtp. 8½ % Pfdb. 5.86 ½ 86 14½, Petroleum in Newyork 110, do. in Philadelphi⸗ 2000 &, loco 82 bis 85 Mart del 267 
Abri 193 193 | do. 4% de. 95 | 95 | 1%, Mehl 5. 150, Rother ahrsweizen 1D.I|R.-Mif. nom., April-Dai 270 R. Mrk. nom, Sep⸗ 
Roee. fefter, de. %% do. 100 / 100/240. Mais (old mixed) 97C., Zucker (Fair refining tember⸗October 275 R.-Mrf. nom. — Petroleum feſter, 
Decbr 54% 54% dam Pantvcren 64° 64% | Muscorados) 8, Kaffee Rio⸗) 18%, Schmalz (Marke loco 4 & bez. u. Br. alte Ufance 4% & bez, Rır 

April Mai 151 151 f Lembardenler-p.“ 76/0 77½ ] Wilcox) 14½ C., Speck (hort clear) 10 ½ C. Getreide⸗ gullrungspreis 4 , Dezember 38% 
Mai⸗Juni 150 1149 Sranoſen 185% 185% | Fracht 11½. Br. December⸗Jannar 3% — ½% & bez., Br. u. Gd. 
Der derer, 5,4 100. 0 Nen 11,75 De been 8 l 85 

Dar 200 E 9 81% 4] Oeger. Ereditanft.| 139% 139% Danziger Börſe. R. € 35 Wiler 7 . 81 Apel e = SR 

Rübz April⸗M. 56 70156 [Kürten 6%) 4%8 43 |. Amtliche Notirungen am 30, Dezember. Mk. bez, Pophan loco 22 & bez. 
Spiritus Def. Sülberrente 681/80 683/ Weizen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 8, erlin 29. Dezbr Weizen loco Yr 1000 Kilogr. 
echr 18 4:8 8] Ruf. Banknoten 3445] fein glafig u weiß 134 13987, 68 74 % Br. 55—70 N nad Qual. gefordert Jr Dec km 
Bpril-Mat 56 70] 6 90 Dekker. Bantnoten| 924] 912; | bochbunt 132 1368, 67 70 & Br. 6 , —6l M bez, ver Mpeil-ÜRai 191198 Mart 
Ung. Schatz⸗A. 1 ya, | Wechſelers. Lond. — hellbunt 130 18388, 65 68 & Br. 61-69 e N 
8. Schatz⸗A. I.] 89 ½ 89% ei 2. 3 126-1313 63 65 & B b dez. der Mai⸗Juni 192—194 Mark bez, * Juni⸗ 
Ital. Reute 675.8. roth 132.137 58 61 3 Br. & bez. Juli 191-195 Mk bez. — Roggen loco Ye 1000 Rilogr. 
Frankfurt a M., 29. Dez Effecten-Societät | ord ' när 12613484. 52 60 & Br. er 2 1 2 .. Ye December 54 fre 

Creditactien 243, Franzoſen 323%, Galizier 254 ½, iguſfrungspreis 1268 bunt lieferbar 63%, M 55-54% & bez, ur Januar⸗Februar 


Lombarden 134%, Papier ente 63%. 


barde 0 Recht f 
Creditactien in Prolongation geſucht. 


Reg 
eſt,, Auf Lieferung 1268 bunt Jer April⸗Mai 198 
Mk. G., 199% M. Br., . Mai⸗Juni 198 Mk. G. 
Roggen loco beſſer, r Tonne von 2000 €. 
121, 12284, 52%, M, 124 58 53% &, 1268, 54 K 
11888, 54% N. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 51% 
Auf Lieferung r April⸗Mai 154 R.⸗Mark 
Br., 152 R.⸗Mk. G. 
er loco r Tonne von 2000 A große 1148. 


Erbſen loco de Tonne von 2000 43. Mittel⸗ 
62% A 


Berroleum loco 100 CA ab Neufahrwaſſer 4½ KN 
mi Lieferung . de 13,75 R.⸗Mk 


0 Br No. 0 8½—8½ „ No. Ou. 


B 7% Ya , N 
December 7 N 25—27 ½ Pr bez., Per Januar 23— 
23,10 Mk. bez., 75 Januar⸗Februar 22,75—80 Mk. 
bez. Mr April⸗Mal 22,20 Mk. bez, r Mai⸗Junt 
2,10 Mk. bez. — Leinöl Year 100 Kilogr. ohne Faß 


0 


iter 1 & z. Dezember 43%, Ne Februar März Sſteinkohlen Me 40 Heft. ab Neufahrwaſſer in 0 „ Rubel 7e 100 Kilear loco ohne Faß 18.9 
JJJJJJCJJ%V%%0V6h¼ 
eſſer, Umſa . Pol um feſt,, 22 X, ſchottiſche Maſchinenkohlen Bun 1 . 
5 — be loco 11,30 Br., 11,20 Gd. pur Deb October 60 Mk. Br. — Petroleum of ar 100 Kilogr. 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 


6. 24% Gd. mit Faß loco 9 & bez., 5 


bez., er Januar⸗Februar 24,5 Mk. Gd. — Spirit 
r 100 Liter & 100% = 10,000 loco ohne Faß 17 2 
22 & bez., mit Faß Decemver 18 & 12—6—8 
& bez. ge Januar⸗Februar 55—54,8 Mk. bez. Ye 
April⸗Mai 5 6,8—9 Mk. bez., Ye Mai⸗Juni 
57,457 57,1 Mk. bez, er Juni⸗Juli 58,4--1—2 Mk. 
bez., er Juli⸗Auguff 59,5—4 Mk. bez., r Auguſt⸗ 
Septbr. 60,1 — 59,8 Mk. bez. 


Viehmarkt 


11,20 Gd., Yer Januar⸗März 11.10 a Yır Auguſt' 


Amſterdam, 29. Dezbr. [Getreidemark! ] 
(Schlußbericht.) Wei en er März 275, r Ma 
276. — Roggen %e März 190%. 

London 29 Dezbr [Schluß ⸗Courſe] Bor- 
ſols 91. 5% Italieniſche Rente 68%. Lombarder 
11%. 5% Runen de 18“ 09% 5% Ruſſen de 1872 
99%. Silber 576. Türkiſche Aaleihe de 1865 44%, 
5% Türten de 1869 54%. 0% Vereinigt. Staate 
%r 1882 103%. 6% Vereinigt. Staaten 5% fun⸗ 
dirte 103 ½. Oeſterreichiſche Si berrente 6314. Oeſter⸗ 
velchiſche Paplertente 62% 6% ungariſche Schat⸗ 
bonds 90. Ruhig. Wechfelnotirun en: Berlin 20, 80. 
Hamburg 3 Monat 20,80, ank a. M. 20, 80. 
Wien 11,40. Paris 25,47. Petersburg 32%. 


75 x 
34 
34% Hemer s 


—5 


Liverpool, 29. r (Schluß. werden konnten, ungeachtet gute Kaufluſt und zu vollen iſt Kaufluſt zu vermiſſen. ornvieh war 3 
bericht.) Umſatz 12,000 8 en, davon für E eeulation] Preiſen bemerkbar war. Bezahlt iſt für Sommer; gedrückt, und nur feine Waare, von der aber nur 
und Export 2900 Ballen. — Middling Orleans 7%, 129 cg. 59 &, 133% 60 Re, dunkelbunt 1278, 61 K,] wenig am Markte war, fand einigermaßen Beachtung. 


KN, hellbunt 12963. 65, 65% , 
zochbunt und glaſig 130/168. 66 ¾,67 , 13244, 68 K, 
133/488. 69 onne. Tecmine feſt, aber ohne 
83 April⸗Mai 198 Mk. Gd. Regulirungspreie 


Prima Qualität konnte den Preis von 20% Ben 

eringere Sorten mußten aber unter den vorwöchent⸗ 
Dbollerab 3%, fair 
ew fair Domra 5 


Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%, chneller. Beſte 
fair Eahofian 8%. — Tell. Vesſch fin en eröffneten Roggen loco beſſer bezahlt, 121, 12284, 52% K, Fleiſchgewicht 20 &., Mittelfeine Waare konnte jedo 
ſtramm, letzt angeboten zu geſtrigen Preiſen. 124/504, 58 ½ &, 12684, 54 , 178g. 54% dae nur 1516 K durchſetzen. — Die Preiſe für Hamme 

Baris, 2 ezbr. es iußcbuzfe.) 34 Rente] Tonne. Umſatz 25 Tonnen. Te mine feft, vil- | ftellen ſich für die Importeure immer ungünſtiger un 
61,75. Anleihe de 1872 99,55. Italieniſche 54 Mai 154 Mark Br., 152 Mark Gd. Regulirungs⸗ blieb auch heute das Geſchäft ſehr ſchwach. — Kälber 
Rente 68.6214. Italieniſche Tab fe⸗Aclien — ran preis 51 & — Gerſte loco große 10583. 51 &, beſſ re] wurden ſchnell zu guten Mittelpreiſen geräumt. 
zoſen 698, 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 287,50. 144 57 & 7 Tonne bezahlt. — Erben loco weiße 
ombardiſche 0 „75. Türken de 1865 | Mittel- 52% . onne. — Spiri oco wurde Schiffs⸗Liſten. 
44,87%, Türken de 1869 277, 00. Türkenlooſe 120, 25 wurde zu 17% Ag Pe 10,000 Liter & verkauft. Neufahrwaſſer, 30. 2 Wind: OSO. 

Paris, 29. Dezbr. Prodactenmartt. Weizen Nichts in Sicht. a 
ruhig, * Dezember 25,75, Pe Jaruzt Februar Producten markt. Thorn, 29. Dagbr, Ae denden: Fuß s ge 
25, 75, Ye Januar⸗April 25,75, % März⸗Junf 26, 00 Königsb 29. De atius & 5 Wind: O. — Weiter: bewölkt, Froſt. 

feſt, u Dezember 54,25, ur Januar⸗ nigöberg, 29. Dezbr. (v. Port 10750 ade 
— . , 42% Milo bocbimter, 13244, 81, 132/88. 
54,75. Riki fleig,, 5e Dezember 75,25, in Sannar 1268 %% gr he en 12/0 re 20 180 uf. 
RR ARE 
9 ruſſ. 120 beſ. ez. — Roggen o ins» 

Delle 50.25. , Pe Daember 53,75, er | lämbiidher: 18% 56, 56%, 45 56% Sm beg, 

Petersburg, 29. Dez. (Schluß cour e) Lon e e Eger b Tee Tan” ) 1 N O. au, bezogen 
doner Wechſel 3 Monat 33%. urger Wechſe 120/16 531%, 1218 54, 1236, "1930 und 194%, 30 80 8414 — 56 ID. friſch, Schneegeſtöber. 
3 Mon 285%. Amſterdamer Mechſel 3 Mon. 164% 54%, 12584, 55, 55%, 1258 und 12684 55%, 125/668. IE 840,97 1 — 54 |, „ * 


Pariſer Wechſel 3 Monat 350%, Mail⸗Juni 57 . bez. — Gerſte uw 35 


4 = 195% & bez., 

Anl, (geftplt.) 189. 1866er Bräm-Anl. (geftpit) 185. | ile große 48, 50, feinfte 56 Pr bez, Heime 45, 47 Familien, die ihre Söhne dem Paeda 

„80, ‚ 47, „ gogium 
Ye ee Pfand 102, n 76. 48 6. — Hafer zer 26 Kis loco zuff. 37, 37%, | Oftrau (Oſtrewe) bei Filebne an der 9985 anzu- 
Far n Muguſt 48,0038 * bez. — Erbſen Per 45 Kilo weiße 73, 77 Ma. vertrauen beabſichtigen, diene zur Nachricht, daß der 
Weizen loco — al 10.00 Roggen ſoeo bez — Dohnen 7er 45 Silo 89, 81, 82 „ bez. — I. Januar und der 5. April die nähften Aufnahme 
r Mal 6, 25. Bat Ines 5.00, Ma 4,90 Aten En 45 Kilo 72½, 73, 74 Yu bez. — Buche] Termine find, Die Anſtalt nimmt Zöglinge ſeden 
Hanf loco —. Yeinfant (9 Pud) loco —, Yan weiten vüge Yor 50 Kilo II. 111 % bez. — Leinſaat Alters am liebſten junge Knaben auf, die ſie von 


dr 35 Kilo feine 73, 73%, 82 Unter⸗Septima bis Prima eines Gymnaſiums, event, 
einer Realſchule I. Ordnung fördert. Gewiſſenhafte 
Aufſicht, Ueberwachung der i und zweck⸗ 
mäßige Nachhülfen garantiren ſichere Erfolge. — Für 
überalterte und wiſſenſchaftlich zurückgebl ebenen 9 
m 
beſonderer Lehrverfaſſung zur Ausgleichung 


linge find Special⸗Lehrcurſe a 12-15 Mitgl. 
erer 
Verſäumniſſe wie zur Ermöglichung einer deln 


Mai 13,00. — Wetter: 5 Grad Kälte. 
Antwerpen, 29. Dezember Getreidemarkt 
(Schluß berſcht) Weizen unverändert. — Roggen be⸗ 
hauptet, franzöſiſcher 20%. — Hafer ſtetig. — Gerſte 
behauptet, Odeſſa 18. — Petroleummarkt (Schluß⸗ 
bericht) Raffinirtes, Type werf. ſoco 29 ½ bez., 291 


Br, Me December und 7er Januar 29 bez., 294, R.⸗Mrk. Br., 69 


Stel = Februar und 7 Januar⸗März 28 Br. — R. Mrk. Gd., Juli 8% R.⸗Mrk. Br., 63 "He und ſoliden wiſſ usbildung eingerichtet. Die Au⸗ 

eigend. Met. Gd. ſtalt iſt zur Ausſtellung von Zeugniſſen zum 
„n Newyork, 28. Dez. (Schlußcourſe.) Wechſel auf Stettin, 29. Dechr. Weizen zur December 62 ., einjährigen Freiwilligendienſt berechtigt, Sitt⸗ 
London in Gold 45. 860. Goldagto 11%, 530 Bonde ver April⸗Mai 194%, Dit — Roggen u Dezember lich Verwahrloſte find aus zeſchloſſen. Näheres befagen 


bo. 5% funbirte 113%. 3/0 Bonde 51 ½ . e April⸗Mai 149%, Mi, Ye Mai- Juni 148 ½ | die Proſpecte. 


Berliner Fondsbörſe vom 20. Dezember 1874. 


Aufgaben 5½¼ %% gezahlt und trotzdem konnten nicht] umgeſetzt. Oeſterr. Renten behaupteten ih gut, 1860er 
alle offerirten Briefe Unterkommen finden Für] Looſe waren beliebt und anziehend, Amerikaner feſt, 
Utimozwede war Geld noch ſchwieriger zu erhalten. Tücken und Naliener matter. Rufſiſche Werthe ohne 
Von den Speculations⸗Eff cten traten nur Dortmunder Leben. Preußiſche Staatspapiere waren zwar rech 
Unriongactien in beſſeren Verkehr und zeigte im Allge⸗ belebt, unterlagen aber, da das Angebot vorwaltete, 
meinen der Cours Neigung, in die Höhe zu gehen. einem mehr oder minder ſtarken Coursdruck. Andere 
Lombarden waren vorzugsweiſe offerirt und daher] deutſche Fonds blieben ſehr ſtill, nur in Bayeriſcher 
matt. Ausw. Staatsanleihen wurden ziemlich lebhaft! und Badiſcher Prämienanleihe fanden einige Umſätze 
+ Binjen vom Staate garantirt 


ſtatt, auch Köln⸗Mindener Prämienantbeile gingen um. 
Das Prioritätengeſchäft trug einen wenig feſten 
Charakter, inländiſche Deviſen waren zwar lebhaft, 
notiren aber theilweis niedriger. Auf dem Eifenbahn- 
actienma kte hatte eine malte Stimmung Play ge⸗ 
riffen. Bankactien meiſt geſchäftslos und unverändert. 
aduftriepapiere — im Verkehr. Montanwerthe 
ruhig. Wechſel gedrückt. 


> 


* Ulis 
nuf. dental. do. | 5 | 83%, 208. [10 | #etengemsigsies | 101% | 4% 1 21018 , 
: „Flfandbr. e 0 Werkinchemburn | sangeweigsius % | vo. 00. B. @inengas| d | 71% (tn | 6 0 erg. u. Oültten⸗Geſellſ 
Dentſche Fonds a Feen =. 09% Aa- Kot Shag dt. 86½ Prrlin. Nouba 22% [ nielnger 117 7¼ fungar Nortond 5 65 Int. pe | 72 5 
sanjalibtrte url wre r 107% ee | 90 | 4 [zün-zupemms 20% ] singen. Opdagn 60% | Aba 8b Ber. 80% 0 
= — n „ n | 4 295 Berlin - Stettin 145 ½ 10% Wchnar- Seta gr 68 4% Se- Gtalewo 79% | Weeining. Stebd. 92% | 5 
99 4 9950 de Bir b Eng 21 „et-. St, 104% 8 8% Gt r. 51 5 [karko-Azeow st 98d | Nordbeutſche wan! 147% 10% 
zam - Gb 3 89% de 50. da. da 1 9% Aste- Fire 127 — Sreb-Greſte 38% — faurgk-Gbarten 98% Gef. Ertbit Anz 139 % 5% 
zu Wed. U. 1888 129 do. Miauidat.⸗Br. € = 4]. de. Nit 8. 107% 5 | gecrerine 60 5 +Rurtst- Kew 99½% Vom. Mitterſc-W 125 ½ ) 9 
yayııl. Gfbbr. 86 9 Emeri! Ant b. 1887 IT a | . -r. - Aang; 14 / O eu. Game 109% | 9 | roeo-Nisſan 100% | Sreuziſche Van 158 20 
„ de 454% 10 4. Seu | 6 907% de. Et 4½% 0 6 98 ½% 6 rogeo-Smslenzt 9 de Mormenm. 109 / 0 Wechſel⸗Cours v. 29. 52 2 
be De sl 1027 bo. Ant, f. 1886 | 6 10274 Meise · Bud. 23 ¼% O f Taconpr un, | 66 5 | Aydinsi:Bologoye 90% [Sr. Cent. b.. | 122 9% Luuterbam 9.08 0(144 
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Die Verlobung meiner älteſten Tochter 
Bertha mit Herrn Hermann Stell⸗ 
macher aus Gnojau beehre ich mich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Langefuhr, den 29. Dec. 1874. 
Emilie Tite Wwe. 


Bertha Tite, 
Hermann Stellmacher, 
Verlobte. (7728 
mit 


Mir Verlobun Fräulein Lucie 
Supprian, teten Tochter des Ritt⸗ 


meiſters a. D. Herrn Supprian in Dres⸗ 


den, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, Weihnachten 1874. 
1724) re Emil Clemens. 
Die Verlobung meiner zweiten Tochter 
Marie mit dem Kaufmann Herrn 
Bernhard Harder, Danzig, beehre ich 
mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Kl. Plehnendorf, 29. December 1874. 
A. Marquardt Wwe. 


Marie Margnardt, 
Bernhard Harder 
Berlobte. 
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Am 28. December 1874 ſtarb nach 
Echen Leiden unſer ver Bruder, 
Schwager und Oheim, der Apotheker- 
Gehilfe Arthur Johannes Kaul⸗ 
fuß in feinem 25ſten Lebens jahre, was 
wir tiefbetrübt anzeigen. 

Dirſchau, den 29. Decbr. 1874. 

Heinrich Kaulfuß nebſt Frau 
und Tochter, 
; Dr. Paul Kaulfuß. 

Die Beerdigung findet am 31. De⸗ 

cember, 3 Uhr Nachmittags, ſtatt. 


Kalender für 1875. 


Verlag von Trowitzsch & Sohn in 
Berlin. 
Trowitzsch’s Volks-Kalender. . 10 Sgr. 
'Trowitzseh’s Haus-Kalendee . . 5 Sgr. 
Trowitzsch’s Eleg. Damen-Kalender 12 ½ Sgr. 
Trowitzsch’sGrosserNotiz-Kalender17 ı,, Sgr. 
Trowitzsch’s KleinerNotiz-Kalender 121, Sgr. 
Trowitzsch's Landwirth. Kalender 15 Sgr. 
Trowitzsch’s Schreib-Kalender . 1714 Sgr. 
Trowitzsch's Portem.-Kalender in Gold- 
Decken A 73, 124 u. 15 Sgr. 
Portemonnaie-, Wand- und Com- 
tolr -Kalender 
in allen existirenden Sorten. 
Vorräthig bei 


E. Doubberck, 


zuch- und Kunst-Handlung, 
n Langenmarkt I. (7584 


Unſer Eomtoir befindet ſich 
von heute ab Holzgaſſe 2. 

Müller & Co. 
Geſchäfts⸗Verlegung. 


Mein Eigarren: und Tabaksgeſchäft 
befindet ſich vom 1. Januar 1875 


26. Langenmarkt 26. 
Gustav Poschadel, 


1. Damm 14. 


7617) 


Gratulationskarten 


in großer Auswahl empfiehlt 
Th. Hempel, 
to. 33. _ 


—_  Deiligeaeiftgefie © 


Uenjahrskarten 


beitern und ernſten Zins 
balts, empfiehlt in ſehr 
reicher Auswahl 


J. L. Preuss, 
Portechaiſengaſſe 3. 


Ein von der Hohen Königl. Sächf. 
Medicinalbehörde geprüftes, als voll⸗ 
kommen zweckentſprechendes und den 
Haaren in keiner Weiſe als nachthei⸗ 
lig anerkanntes 
Haarfärbemittel. 

Mittelſt dieſer Tinctur kann man 
den Haupt⸗ und Barthaaren jede ge 
wünſchte Nüance dauernd ertheilen 
und bedarf es nur für das nach⸗ 
wachſende Haar einer zeitweiligen 
Nachfärbung. . 

Das Carton mit 2 Flacons und 
Blülrſten koſtet 20 Sgr. und 1 Thlr. 


Bruno Börner, 
Coiffeur in Dresden. 
Depot in Danzig bei (7651 
Richard Lenz, Brodbänkeng. 48, 
vis-A-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Taänz⸗ Unterricht 


von E. Jachmann, im Saale des Ge⸗ 
werbehauſes. Freitag, den 8. Januar k. J, 
Abends 7%, Uhr, beginnt ein neuer Curſus. 
Meldungen nehme ich entgegen in meiner 


Wohnung Po eupfuhl 63, 1. Etage. 
Werder Tiſchbutter 


empfiehlt E. F. Sontowski, Hausthor 5. 


Die Journale werden den geehrten 
der Kladderadatsch schon 
Sonntag Vormittags! 


Abonnenten frei in's Haus gebracht, 


7691) 


und Carl 


empfiehlt J 854 


empfehle 


welche ich wegen 
) dieſes Artikels zum 


Riemen u. Schnallen. 3) Beſſeres Feſthalten 


feſtigungsweiſe. 
Sifentheile 5 


Langenmarkt 
o. 17. 


Joh. Anton 


Punſch 


von J. C. Lehmann in Potsdam 
G. Amort. 
e 


A. Stoltze'sche 
Patent- 
Schlittſchuhe 


5 Die großen Vorzüge dieſer in vielfacher 
Beziehung verbeſſerten Schlittſchuhe beſtehen in Folgendem: 
1) Befeſtigung derſelben durch Schrauben. 2) Keine Einzwän 


4) Sind die plumpen Holzgeſte 


W. Stechern, 


Zu Abonnements auf 
Gartenlaube — Daheim — Hausfreund — 
Ueber Land und Meer — Famillen-Zei- 
tung — Neues Blatt — Sonntagsblatt — 
IUlustrirte Zeitung Ge enwart— Unsere Weinen und Spirituosen, als Specialitäten: 
Zeit — Rundsohau — Nladderadatsoh — Span. Moscatel, Malvasia, Canarien- 
Fliegende Blätter — Bazar — Modenwelt 


— Wiotoria eto. eto. 


für das jetzt beginnende neue Quartal empfiehlt sich unter Zusicherung | Ital. Laerym. Christi, Marsala, 
promptester Bedienung die Buchhandluug von 


Düſſeldorfer Punſch Syrupe | 


bon Joseph Selner, Adam Roeder 


Schieffer, 


Royal 


gämlicher Aufgabe 
oftenpreife offerire. 


u 
am Fuße als bei irgend 
lle durch zierlich gea beit 


Röder, Cöln, 


Carl Schieffer, Düsseldorf, 
J. C. Lehmann, Potsdam 


5 A, Fast, Langenmarkt 3334. 
Neujahrs⸗Karten 


in großer Auswahl empfiehlt 


die Berliner Papier-, Galanterie⸗ und Leder⸗ 
Waaren⸗ Handlung 


Louis Loewensohn Nachilgr., 


Sämmtliche 


| | 5 Herbst- u 


Anzüge und 


großer Auswahl auf Lager. 


7752) 


Privat⸗ Unterricht 
für Schüler, deren Drefegtng fraglich, er⸗ 
theilt achs, Rector. 
Drehergaſſe 16, 1 Tr., von 1—3 Uhr Mitt. 


Birkene Schaufeln 


ſchock⸗ und ſtückweiſe ſind billig zu haben 
F 8 bei 


G. Klawitter. 
Glückſpiele und Berliner 


, a ISSN: ; 
täglich friſch, & Dep. 5 und 10 , fowie 
die beliebten Punſch⸗ und Orangen⸗Pfann⸗ 
kuchen, empfiehlt die Conditorei von 
Theodor Becker, Heil. Geiſtgaſſe 24. 


Eine Penſion 


für einen jungen Mann in anſtändiger Fa⸗ 
milie, wird von gleich nachgewieſen unter 
No, 7717 in der Exped. d. Ztg. 


naben von 2—16 Jal a 
empfiehlt in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


Peril, Langgaſſe 70. 


Für die Schlittenbahn. 


Sämmtliche Beſchläge und Zubehör für Schlitten und Pferdegeſchirre ſind in 


Neuheiten in 


nd Winter-Jaquets, Paletots 


und Rotonden 
für Damen und Mädchen, 


Ueberzieher 


ahren 


Neue Sendun 


(7 
Langenmarkt 
No. 17. 


ng des Fußes durch 
einer anderen Be⸗ 


ete und ſolide 


735 


Schlittengeläute, Roßſchweife, Schlittengurte und Leinen ꝛc., ſowie ſämmtliche 
Fahr⸗ und Stall⸗Utenſilien, Pferdedecken, Fahrpeitſchen, Sturmlaternen ꝛc. 


Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


Franz. Hummern, 
Holst. Austern 


empfing u. empf. in und außer dem Hauſe 


„Johannes, 
Heiligegeiſtgaſſe 107. (7706 


Nin; Zimmer bleiben 


für Familien 


auf Wunſch reſervirt. 


Gleichzeitig mache ich 
Treppe hoch 


Feſtlichkeit aufmerkſam. 


auf den eine 


elegenen Saal zu jeder 


W. Johannes, 


rer in Roſtock / M. 


Heil. Geiſtgaſſe 107. 
Stotternde e n Si "hei kirung 
Fr. eu 


E 
‚Sehe | mit 
(77221768 


A. Ullr ich's 


Welnhandlung 
Brodbänkengasse 18, 


empfiehlt, ausser allen gangbaren Sorten 


sect, Alicante, Malaga u. Tarra- 
ona. 


Muscadedo u. Falerno. 
Griech. Cyper und Samos. 
Holländ. Genever und schottischer 
Whisky. kr: 


Danziger Schl 
unſch⸗Eſ 


enz 
in Flaſchen u. Gebinden am ngros⸗ 
Preiſe empfiehlt die Wein⸗Handlung 


C. H. Kiesau, ae 


Punsch royal 


von J. O. Lehmann in Potsdam, 


Cognac- und Arrac- 
Punsch-Syrup 
von Joh. Adam Roeder in Düsseldorf, 
Feinsten Jamaica-Rum 
in Yı Fl. à 20 u, 15 Gr. u. 10 9x 


Cognac u. Arrac de Goa 


empflehlt 


O. M. H. Schubert 


Hundegasse 119. 
ee 


Ren 
a: 


und Spritzkuchen 


empfiehlt 


Julius Schubert, 7 ug. 


Punsch-Syrob 


von Rum und Arac in verſchie⸗ 
denen Qualitäten empfiehlt auf 
Gebinden und laschen zu bil⸗ 
ligſten Preiſen 
die Sprit⸗ und Liqueur⸗Fabrik 
von 


Gustav Springer. 


Punſch⸗Rohal 
in Yı und ½ 7 


laſchen empfiehlt 


H.Regier, Hundegaſſe 80. 


Neue Sendung 
Gothaer Cervelatwyrſt, 
Leber⸗Trüffel⸗Wurſt 


empfing 
H. Regier, Hundegaſſe 80. 
Halffax- Schlittschuhe, 
Patent- Schlittschuhe, 
Riemen-Schlittschuhe 


für Damen, Herren und Kindern empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen (7744 


L. Flemming, 
Johannisthor 44. 


Friſche holſt. Auftern 


empfiehlt 


Josef Fuchs. 


m gut erhaltener Flügel it zu ver 
miethen Fleiſchergaſſe 87, 3 Tr. 
In den Nachmittagsſtunden zu befichtigen 
Näheres Böttchergaſſe 2. (7688 


Diverfe Rums, Aracs, 
Cognaes, ſowie Punſch⸗ 


[Eſſenz empfiehlt 


ulius Tetzlaff. 


Feinſte Tiſchbutter 


empfing heute. (7754 


H. Regier, Hundegaſſe 80. 
Ein Wirthſchafter, 


der gleichzeitig Maſchinenbauer und "Hola 
3 — it, facht vom 1. April elite b. 
Stellung. Näheres in der Expedition d. Z. 
unter No. 7719. . 

ür mein Material- und Deſtillations⸗ 
F Geſchäft ſuche ich 1 einen jungen 
Commis, gewandter Verkäufer. 

Lauenburg in Pommern. 


Lenz We. 


Guſt. Kroſch A Co., 
6 
Ein Lehrling für das 
U 
Comtoir wird geſucht. 
Meld., bez 7669, n. d. Exp. d. Ztg. an 
Ea Zimmer nebſt Cabi⸗ 
net iſt vom 1. Januar 1875 zu 
vermiethen Mattenbunden No. 9. 
er nen ausgebaute Laden mit 
Wohnung, nahe am Waſſer ge⸗ 
legen, iſt Brodbänkengaſſe 24 fofort 
zu vermiethen (7730 
Deutſche Neichshalle, 
Schwarzes Meer 18. 
Sylveſter großer Maskenball. Demas⸗ 
12 Uhr. Nachdem Schneegeſtöber 
Knallbonbons. Anfang 9 Uhr. 
1) Wozu einladet J. Peters. 


ſtagsstunden von 


Langenmarkt 17 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus 5 Zim⸗ 
mern, 2 Alkoven, Küche mit Waſſerleſtung 
und Ganalifation . und Keller 
er zum 1. April zu vermiet 
Näheres bafelbft 2 Tr bed f 


Wohnungs⸗Geſuch. 

Eine herrſchaftliche Wohnung, 

ſtehend aus 5 bis 6 wenn m 
8 Zimmern, Küche: 
eller, Boden, Caualiſation, Waſſer, 
leitung und Badeeinrichtung wird 
um I. April oder früher auf der 
echtſtadt oder an der Promenade zu 
miethen — Gef. Offerten bitte 
unter 7668 in der Expedition dieſer 
Zeitung einreichen zu wollen 


Danziger 
Acetien⸗Bier⸗Brauerei 


Bei der Klein eh echte 
er jegigen ittenbahn e 

die Pocalitäten 5 Kl. Hammer dem Ber 
[pe des geehrten Publikums hiermit freund⸗ 
ichſt. Hochachtungsvoll 

7729 ark. 


5 Har 

77 
Hesse’ider eſangbere n. 
Mittwoch, den 30. December 1874. IV. 
ordentliche Generalverſammlung. Die Ta⸗ 


gesordnun 2 7 beim Schriftwart des Ver⸗ 
eins zur Einſicht aus. 
er Vorſtand. (736 


Frohsinn. 


Donnerſtog, den 31. Dechr. er, Abends 
3 Uhr, Tanzkränzchen Heiligegeiſtgaſſe 107, 
Fremde dürfen eingeführt werden. 

Sonnabend, den 2. Januar fut. Abends 
8 Uhr daſelbſt Monats verſammlung. 


Der Vorſtand. 


Leutholtz's Local. 


Grande soirde musicale 
morgen am Sylveſter⸗Abend von der 
Kapelle des 4. Oſtpr. Geenadier⸗ 
Regiments No. 5, unter Leitung des 
Muſikmeiſters Herrn Kilian. 


CCC TRETEN 
Zingler's Höhe. 


Am Nenjahrstage 


Soncert. 


Eutr ge Ade 1 
utree r . 
H. Buchbol 


in Jäſchkenthal. 
Freitag, am Neujahrstage, und Sonntag 
den 3. Januar 1 · 


875 
CONCERT. 
Anfang 4 Uhr. (7705) F. Keil, 

affeehaus 
zun Freundſchaftl. Garten 


Neugarten No. 1. 
Freitag, den 1. Januar: 


Großes 
Salon-Concert 


ausgeführt von ber Kapelle des 4. oſtpreuß. 
Grenadier⸗Regt. No. 5, unter Leitung ihres 
neuen Dirigenten Herrn Kilian. 


Da die Capelle ſich neuerdings des 
größten Beifalls erfreut, hat dieſelbe Ver⸗ 
anlaſſung genommen, Ver 


auf Ullgemeines Verlangen 


u wiederholen. — Programm auf den An⸗ 

ba 8 oſch. 
iedri ilhelm nen haus. 

— une 16. Ianuar 1875 


großer Maskenball. 
Theater-Anzeige. 


Donnerſta A 31. Dec. bleibt das Thea⸗ 
mn = 8 err Brunner. 


Solonle 8 Theater. 


Donnerſtag, den 31. December: 
Große Sylveſter⸗ 
Vorſtellung. 

II. A.: Die Neujahrs⸗Nacht. Schaufpiel. 
Helgein. Helene Fe, 8 
Teufel. Komisches allet. Zum E 

Neuiahrs- Gruft. 5 
Mein Tanzunterricht 
in dem neuen Zirkel beginnt 
Montag, den 4. Januar. 


Die Meldungen bitte ich in den Vormit- 
9 bis 12 Uhr zu machen. 


Albert Czerwinski, 
7486) Jopengass® 4. 
Ein brauner Nipple wurf mit Sammet 


garnirt, iſt am 29. Dec. verloren wor⸗ 

den, gegen Belohnung abzugeben Frauen⸗ 

gaſſe No. 33. _ (7748 

ain Stock mit Elfenbeintrüde iſt am 2. 

Feiertage in der Allee verloren gegangen. 

Gegen gute Belohnung abzugeben in der 
Expedition dieſer Zeitung. 
Verloren. 

Den 28. Abends ift auf dem Wege vom 
Vorſt. Graben bis zur Hundegaſſe eine 
braune Ledertaſche mit Inhalt verloren. Ge⸗ 
gen gute Bel. abzugeben Langgaſſe 5, 3 Tr. 


tlicher Redakteur H. Röckner. 
Deut un Verlag von A. a 
in Danzig. 


Splledt's Salon 


